
Runder Tisch der Nachbarschaftshilfe 2019  

Protokoll vom 08.10.2019 

Teilnehmer: s. Teilnehmerliste (34 TN) 

 

1) 18:30 – 18:50 Uhr Begrüßung und Vorstellung 

2) 18:50 – 19:15 Uhr Beispiele aus der Praxis – Wie kann ein guter Neu(Start) gelingen 

Praxisberichte ausgewählter Nachbarschaftshilfen mit Beispielen  

 

Neugründung mit Förderung in Gemeindeträgerschaft:  

Nachbarschaftshilfe Waldbüttelbrunn, Frau Löckmann  

Frau Löckmann berichtete als Koordinatorin der Nachbarschaftshilfe Waldbüttelbrunn 

ausführlich über den Ablauf der Antragstellung bis hin zur Arbeit während dem Aufbau.  

Ablauf der Förderung in Kurzform (Ausführliche Informationen siehe PP im Anhang):  

- Erstellung eines Konzeptes mit Finanzierungsplan 

- Antragstellung 

- Nach der Zusage ging es an die Arbeit 

- Laufende Dokumentation, Auszahlungsanträge  

- Abschlussbericht mit Ausblick 

 

Im Juli 2014 wurde die NBH auf Antrag der CSU-Fraktion eingeführt. Es folgte eine 

schriftliche Interessensabfrage mit riesiger Resonanz. Anschließend wurden Treffen mit der 

politischen Gemeinde, interessierten Vereinen und Organisationen durchgeführt. Im Laufe 

des Jahres 2015 wurden vorhandene Ressourcen festgestellt, mögliche Handlungsfelder 

erarbeitet und das Konzept mit Finanzierungsplan erstellt. Es bildete sich hierfür ein 

Projektteam, welches auch die Beratung der Kollegen der Caritas (Kontakte im Flyer anbei) 

in Anspruch nahm und diese als sehr hilfreich empfand. August 2015 wurde der 

Förderantrag gestellt mit Maßnahmenbeginn November 2015.  

Es wurden Logos und Folders in diversen Korrekturschleifen entwickelt, Öffentlichkeitsarbeit 

und der Infoabend vorbereitet. Ende 2016 wurde das Projekt evaluiert und der Sachbericht 

erstellt. Seitdem laufen die Angebote erfolgreich weiter und die Nachbarschaftshilfeleitung in 

Gemeindeträgerschaft habe sich bewährt. (Genaue Berichte und Unterlagen in der Anlage) 

 

Das Projekt wurde im Rahmen der Förderrichtlinie „Selbstbestimmt Leben im Alter“ (SeLA) 

des Bayerischen Staatsministerium für Arbeit und Soziales, Familie und Integration 

gefördert. Im Rahmen dieser Förderung ist eine Anschubfinanzierung bis zu 10.000€ 

möglich. (Flyer in der Anlage) 

https://www.stmas.bayern.de/wohnen-im-alter/nachbarschaftshilfen/index.php 

Bei Interesse wird empfohlen, die Berater von Diakonie oder Caritas aus dem Netzwerk 

Nachbarschaftshilfe des Landkreises frühzeitig mit einzubeziehen um auf den bestehenden 

Erfahrungsschatz zurückzugreifen. (Siehe Flyer im Anhang) 

 

Umstrukturierung und Neustart:  

Nachbarschaftshilfe Versbach, Frau Ringler 

Frau Ringler berichtet anschaulich über ihren vollzogenen Leitungswechsel: 

Grundsätzlich wurde die Nachbarschaftshilfe im Dreier-Team begonnen. Nach ca. 10 Jahren 

wurde ein schriftlicher Wechsel angekündigt.  

Allgemein sind folgende Grundvoraussetzungen hilfreich, um einen Übergang zu erleichtern:  

- Leitungsaufgaben auf mehrere Personen verteilen und regelmäßige Absprachen 

treffen 

- Vernetzung, den Kontakt zu Helfern und anderen Personen der Gemeinde suchen 

und halten 

https://www.stmas.bayern.de/wohnen-im-alter/nachbarschaftshilfen/index.php
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- Altersmischung, Helfer mit unterschiedlichem Alter 

- Öffentlichkeitsarbeit  

 

Nützliche Tipps für konkretes Vorgehen: 

- rechtzeitigen Wechsel anmelden 

- potentielle Mitarbeiter persönlich ansprechen 

- klare Zeitangaben 

- Informationen geben zu Arbeitsaufwand, Anforderungen, dabei Möglichkeit zur 

Veränderung (Umstrukturierung) offenhalten! 

- bei Erstkontakten evtl. Interessenten mitnehmen 

- Hilfe der Caritas und Diakonie in Anspruch nehmen 

 

3) 19:15 – 20:00 Uhr lockerer Austausch mit Snacks und Getränken 

Die Teilnehmer hatten die Möglichkeit sich einer Schwerpunkt-Ecke zuordnen – „Neuaufbau“ 

oder „Umbruch/Weiterentwicklung“ und so mit Gleichgesinnten ins Gespräch zu kommen. Es 

wurden die wichtigsten Diskussionsschwerpunkte festgehalten und Fortbildungswünsche 

dokumentiert. Die Ecken wurden von Fachkräften des Netzwerkes betreut und es entwickelte 

sich ein reger Austausch.  

 

Themensammlung an den Pinnwänden: 

Pinnwand „Neuaufbau“ von Nachbarschaftshilfen 

- Erweitertes Führungszeugnis ja oder nein? Kriterien wurden diskutiert 

- Mitgliedergewinnung 

- Wie gehe ich mit Ehrenamtlichen um, die nicht so passend sind? 

 

Pinnwand „Umbruch/Weiterentwicklung“ von Nachbarschaftshilfen 

- Hauptamtliches Personal zur Koordination und Unterstützung der Ehrenamtlichen 

und der Anfragen hat sich bewährt. Nachbarschaftshilfen in Gemeindeträgerschaft 

laufen sehr gut. 

- Anlaufstelle für Interessenten und Vereine vor Ort in der Gemeinde gewünscht: 

Beratungsangebot der Servicestelle EA zum Aufbau einer Freiwilligenagentur in 

Kooperation mit Trägern und der Politischen Gemeinde 

- Leitungsaufgaben verteilen -  Wie gewinnt man neue Mitarbeiter für das Engagement 

- Wo sind Grenzen nötig – Thema Pflege - Haupt-/Ehrenamt.  

 

Themenwünsche für Fortbildungen an das Netzwerk Nachbarschaftshilfe: 

- Homepage/Internetauftritt 

- Öffentlichkeitsarbeit 

- Flyer erstellen 

- Neumitgliedergewinnung 

- Wie mit Ehrenamtlichen, die „nicht so passend sind“ umgehen 

- Informationen für politische Gemeinden über Unterstützungs- und 

Fördermöglichkeiten zum Thema 

 

4) 20:00 – 20:15 Uhr Plenum  

2020 wird es auf Wunsch Aller wieder einen Runden Tisch mit Austauschmöglichkeit geben,  

die Beteiligten und Interessenten werden entsprechend informieren.  

 

gez. Katharina Ebert 

Servicestelle Ehrenamt  


